
Im Zwischen, das Blenden 
 
 
Annegret Eiseles Arbeiten entstehen vor Ort. Sie sind körperlich erfahrbar. Mit dem Betreten 
des Raumes tritt man in die Arbeit ein, hält sich in ihr auf, entzieht sich ihr mit dem Verlassen 
des Raumes. Das Material spielt mit der Betrachtung und dem Ort der Betrachtung.  
 
Mit der Malerei vor Ort, mit den körperbezogenen Größen im Raum thematisiert sie ihre 
Position gegenüber der Wand beim Malen, fragt nach dem Ort der Malerei und dem Ort der 
Betrachtung. 
 
Die Arbeit im ehemaligen Zollhäuschen in der Hochbergerstrasse in Basel bezieht sich auf 
Überlegungen zum Träger von Malerei. Sie spielt mit dem Innen und Außen.  
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